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Aber auch ſein VN Bezug auf nu erſten Band über die Form des Ge
Dichtes abgegebenes Urtheil muſs der Referent ſeinem Bedauern aufrechthalten
und dies umſomehr, als un den ielen Beſprechungen, die Üüber  1 den en and
erſchienen ſind, darauf aſt gar keine Rückſicht genommen wurde Die Dichterin
erlaubt ſich, abgeſehen von „den threm Kraftgefühle und Kraftbewuſstſein ent⸗
ſtammenden Wortbildungen und Wortverbindungen“ gar manche Eigenthümlich
keiten, die vor den kritiſchen Augen ſelbſt nicht allzu renger Beobachter der
grammatiſchen Geſetze erli Billigung finden dürften. In gehört vor
allem die bertriebene Vorliebe für die Auslaſſung des Ttite. und der
erba, die häufige Verwendung des Relativpronomens „ſo

70 ferner die ege
des Lieblingswörtchens der ichterin „ob“ und zwar un threm Ebrauche als
Präpoſition un verſchiedenen Bedeutungen, als Fragewort und — als Con
ceſſive Conjunction im inne von „obgleich“, „  0.  7 die unzuläſſige
Anwendung von „vor

7⁰ als Conjunction m Sinne von „bevor“. Ohne Zweifel
will die Dichterin Ur die angeführten Nittel der ganzen Dichtung ein alter
thümliches Gepräge verleihen; daſs ihr dies gelungen iſt, wagt der Referent nicht

behaupten; daſs aber darunter die Deutlichkeit ſehr beträchtlich leidet, ird
jeder Leſer ſelbſt erfahren.

Der hiemit ausgeſprochene Tadel kann aber dem hohen Werte der
Conception der ichtung nichts ändern und ſoll nicht hinderlich ſein, das
nun vollſtändige Werk allen gebildeten Katholiken denn Mur ——*  ür dieſe iſt
68 verſtändlich) aufs wärmſte zu empfehlen.

H Melk rofeſſor Theodor Jungwirth
28) Kanzelſtimmen, Predigteyklus auf alle Sonn-— und

Feiertage des Jahres, ne zahlreichen Feſt Uund anderen
Gelegenheitsreden. ahrgang. ürzburg. Verlag von
Bucher Preis zwo Monatshefte 6.— 3.60

uch hier iſt bei einer Heftſtärke von etwa Seiten der Preis ein ehr
gemäßigter. In Blick auf das er  E Heft des fünfzehnten Jahrganges ird ein
Urtheil Üüber das Werk ermöglichen. In demſelben werden, abgeſehen von
verſchiedenen anderen einſchlägigen Predigten, 16 zwei Kanzelvorträge für die eln
zelnen Adventſonntage, ſowie für das heilige Weihnachtsfeſt eboten. Bei einer
Wülle von wohlgeordneten, anſprechenden Gedanken ind dieſelben ehr geeignet,
nicht etwa bloß bei dem Landvolke, ondern au in gebildeten Kreiſen ur Be
feſtigung Wi Glauben ſowie zur Förderung ahrha chriſtlicher Geſinnung nd
Geſittung un wirkſamer Weiſe beizutragen. Die Qm Schluſſe beigefügten R
cenſionen ürften auch dieſe onatsſchri noch empfehlenswerter machen.

Lüttich (Belgien). ernhar Winkler
29) Das Fegfeuer. ne dogmatiſch⸗aſcetiſche Abhandlung von Anton

Pfarrer un Vreden Landdechant und Ehrendomherr.
Dülmen bei Münſter Laumann. 1891 Preis broch M —

Es iſt eine eine, aber die Lehre der Kirche und Theologen über den
Reinigungsort öllig erſchöpfende Schri Der Beweis für die erſtere iſt
weitläufiger durchgeführt, die Beweismomente für und die theologiſchen
Meinungen ſind kurz, lar un ſcharf angegeben. Gar manche intereſſante
rage iſt darin beſprochen Die Darſtellung iſt ehr lichtvo und vom
Hauch der Frömmigkeit durchwe

Hie und da jedoch iſt der erfaſſer wohl apodiktiſch Iun ſeinen Be
hauptungen, VN der Exegeſe 3u Cor 62) und Phil. II.

12) dann 105) daſs en Satz des Suarez: „Der Lebende kann für
den Lebenden —90 Genugthuung leiſten“ einfach eine unrichtige Vor
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ausſetzung, eine falſche Prämiſſe nennt. Bautz (Fegfeuer § 20, S 205) ſpricht
doch gemäßigter: „Dieſe Vorausſetzung dürfte nicht hinlänglich begründet ſein.“
Uch die Bedingung beim Altare Privileg. O 142 2) „Der Prieſter muſs
die heilige Meſſe für den Verſtorbenen applicieren“ iſt nicht eine abſolute. Vid
Decret auth Nro 348 31 Jan 1848 ArG. Instit Morales Alph. IIL 1743
II Ota. Eine größere arhei betreffs der Suffragien E der Verfaſſer Er:
zielt, wenn EL zuerſt die Eintheilung gegeben und die Art und Weiſe threr Wirk⸗
amkeit an geben und dann bei den einzelnen durchgeführt hätte. Als Beleg
hätte ihm ge  fürS ganze Werklein oh auch die Schrift des heiligen Kirchenlehrers
Alphonſus dienen önnen „Neue Abhandlungen Üüber das jenſeitige Lehen
II V  andlung. Vom Fegfeuer.“ Erwünſcht wäre wohl auch ein eigener QArad
raph oder wenigſtens ein Abſatz geweſen über die eigenartige Stellung der—. ligſten Jungfrau Carta den Seelen

Qautern in Steiermark. Mair
30) Adel oder die Kindſchaft ottes. Von Dr

Cramer, Weihbiſchof und Domdechant, Hausprälat und Thronaſſiſtent
Seiner Heiligkeit des Papſtes Mit kirchlicher enehmigung. Dülmen
1892 358 8 Preis 3— 1.80 (Reinertrag für
den Bonifacius⸗Verein.)

Der hochwürdigſte Herr Weihbiſchof Dr Cramer In Münſter iſt beſtens
bekannt als Verfaſſer einer Reihe von aſeetiſchen Schriften, E.  E wie ſie s
verdienen, eine große Verbreitung gefunden haben. Wir nennen Der chri
liche Vater, was ſein und was un ſoll Sechste Auflage. Die chriſtliche
Mutter m der Erziehung und un ihrem Gebete Zwanzigſte Auflage. Der apo⸗
ſtoliſche Seelſorger; Der chriſtliche Lehrer; Die chriſtliche Lehrerin; Die 11
liche Ju end Auch ern neueſte Buch „Unſer Adel“, welches die
Kindſcha Ottes, ihren Begriff, ihre Bedeutung, ihre Wirkungen, das Verhalten— ⏑
des wahrhaften Kindes Gottes un den verſchiedenen agen des Lebens U —
V Inhalte hat verdient die weiteſte Verbreitung; behandelt CS doch einen
Gegenſtand, der, 0 erhaben auch iſt, noch elten m der populär⸗aſcetiſchen
Literatur Ur Darſtellung gekommen iſt nd ſo mypfehlen wir es denn ins
beſondere Eem˖m hochwürdigen Clerus, der daraus reichen Nutzen ſch

en und
manch erhabenen Gedanken zur Verwendung für Predigt, Katecheſe und Beicht⸗
ehre ſich zueigen machen kann. ( auch jene Laien, E.  6 den Wert der
geiſtlichen Leſung kennen und ſchätzen gelernt aben, werden das Bu mit
großem Nutzen gebrauchen. Einen noch erhöhten Wert würde dasſelbe beſitzen,

auch die heiligen Väter und einzelne myſtiſche Theologen herangezogen
worden wären, wie dieſes Scheeben UV ſeinen „Herrlichkeiten der göttlichen
Gnade nach Euſebius Nieremberg“ gethan hat.

Bamber Dr Max möb ch EL Lycealprofeſſor.
31) Die Auferſtehung und des errn.

niwürſe zu Betrachtungen nach der Methode des gnatius von
Loyola zunächſt .—  5— ertker. Von endorff Julius, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu Mit Genehmigung der fürſterzbiſchöflichen und xſt⸗
biſchöflichen Ordinariate der Kirchenprovinz Salzburg und Erlaubnis der
Ordensoberen. Uunsbru Felician Rauch. 1892 8 XII und
323 Preis fl. 1.50

Vorliegendes Büchlein (zugleich das ſiebente Bändchen von Müllendorffs
„Entwürfe Betrachtungen“) behandelt das für Betrachtungen, wie der Herr
erfaſſer ſe un der „Vorbemerkung“ ſagt, ierige ema der Auferſtehung
und Himmelfahrt 6 errn V gründlicher, klarer, eindringender und nüchterner,
E. auf dem feſten Boden der heiligen Schrift fußenden Weiſe Alle die Vor
züge, welche die ſechs erſten Bändchen auszeichneten, nden ſich hier wieder. Der
Anhang 22 bis Betrachtung hätte Oh auf dem Titelblatte wenigſtens


